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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 174.
Dienstag den 2. August 1904.

». und l . «eichblriegsministerium. Ab». 13. Nr. 1495 von IWt.

Kundmachung.
Das Neichslriegsministeri.im beabsichtigt, die im augefügten Verzeichnisse angeführten

Nelleiduugs« uud Ansrüstungssocteu a»<l Leder, welche den uieiten Teil der der österreichischen
Industrie uorbehaltencu Quote des lwllualen Erfordernisses für das Jahr I lM> bilden, bei
Kleingewerbetreibenden zu beschaffen.

Als Richlschllur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Nestim«
mnngen zu gelten:

I.) An der Lieferung dürfen fich nur in den in, Neichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern ansässige, mittels Gewerbescheines der Gewerbebehörde zur selbständigen Ausübung des
betreffenden Gewerbes befugte Meister beteiligen.

2.) Jeder solche Kleingewerbetreibende lann entweder als Mitglied seiner zuständigen,
auf Grund der (Gewerbeordnung bestehenden Gewerbegenosscnjchaft oder als Mitglied einer auf
Grund des Gesetzes vom L.Apr i l 1«?3, N. G. B l . Nr, 70, errichteten Weils- oder Produktiv-
genosseuschaft von Echuhn,acher» (Satller-, Niemcr.)meisteln an der Lieferung fich beteiligen.
I n beiden Fällen hat die Offertstellung durch Vermitllung der betreffenden Genossenschaft zu
erfolgen, zu welchem Zwecke die letztere das nach den, Fonuulac ^ veisaßte Offert unter Bei«
fchluh eines nach dem Formular I I uerfaßicn Verzeichnisses einzureichen hat.

I n das dicscm Offerte beizuschlicß» ndc Verzeichnis (Formular l l) dürfen selbstuerständlich
nicht alle, sondern blos; jene Genossenschaftsmitglieder aufgenommen werden, welche sich tat«
sächlich an der Lieferung selbst beteiligen wollen.

Gehören einer Genossenschaft außer Schuhmachermeistern auch Riemer« :c meister au,
so hat die Genossenschaft sowohl für die Schuhmachermeister, als auch für die übrigen Meister
je ein abgesondertes Offert nebst Verzeichnis einzureichen.

Nei der Vergebung der Riemer- und Sattlerarbeiten wird auch die Vewerbnug einzelner
Meister berücksichtigt werden, wenn sich voll der Genossenschaft, durch welche das Offert ein»
gebracht wuide, nnr ein Mitglied um Lieserungen bewirbt; dagegen sind von der Lieferung von
Fuhdelleiduna.cn Einzelpersonen ausgeschlossen,

3,) Die behördlichen Bestätigungen, welche die Lieserungswerber über ihre Anspruchs«
berechtigung (Punkt 1) auf den Offerten (Verzeichnissen) beizubringen haben, sind aus dem

, Formular ü ebenfalls ersichtlich.
Offerte (Verzeichnisse,, welche diese Bestätigungen nicht enthalten, bleibe» unberücksichtigt,

4.» Kleingewerbetreibende dürfen nicht gleichzeitig durch mehrere Genossenschaften (Ver»
einigungen) offerieren.

ü.) T>ie mit einer 1 li'Stempelmarle versehenen Offeile haben
spätestens b i s 7. September IUU4.

12 Uhr mittags, bei jener Handels» und Gewerdelauuner einzulangen, in deren Bereiche die
Uleingrwerbetreibcnden (die Genossenschaften, ansässig sind.

Verspätet einlangende, sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.
6 ) Vom Erläge einer Kaulion wird abgesehen, Probemuster sind nicht vorzulegen.
7.) Die Verteilung der Liefeiungöarbeiten wurde vom l. und l. Reichslnegsminislerinm

dem l. l . Handelsministerium überlassen, welches mit besouderer Berücksichtigung der Leistungs«
fähigleit der Lieferungswerber, die Lieferuugömenge im allgemeinen nach der Gesamtzahl der
um Liefernilgen sich bewerbenden Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse znm ausgeschriebenen
Lieserquantmn vergeben wird.

Jene Genossenfchaften, welche wegen mangelhafter und musterwidiiger Ausführung der
ihnen übertragenen Arbeiten von der weiteren Beteilung mit Lieferungen durch das l. u. l .
Reichtzkriegsministerium ausgeschlossrn wurden, erhalten leine Aufträge.

Bei den Fuhbclleidungen behält fich das k, l. Handelsministerium vor. die Gattungen
und Glüßentlassen der von den einzelnen gewerblichen Vereinigungen zu liefernden Tchuhwareu
bei der Bestellung selbst zu bestimmen, weshalb auf bestimmte Gattungen (Schuhe, Sliesel,
Tschismen) uud Größenklassen nicht zu offerieren ist.

Bei Vergebung der Lieferung der übrigen Sorten werden zunächst jene Genoffenschafteu
berüclsichtint weiden, welche sich nicht lediglich um die Lieferung von Taschnerwaren, sondern
auch mn jr»e von Niemerarbeilen beweiben.

tt.) Die zu liefernde» Sorten müssen von den mit Lieferungen beteilten Kleingewerbe«
treibenden m der eigenen (eventuell der von der Genossenschaft sür gemeinschaftliche Rechnung
der Lieseiunnstnlnehwec cmgerichletcn) Wertslälte erzeugt werden.

H « Uberlassnnss, Zession) der znanuiesenen Lieferung an andere Personen, sei es gegen
Entgelt oder unentgeltl.ch, lst u.cht «estatlet nnd würbe zur Folge haben, daß die betreffenden
Sorten von der Übernahme ausgeschlossen werden. <, » u ^ , > "

Das k t. Handelaministerimn behält sich vor. t»,rch Inspektionen festzustellen, ob die
Lleferungsauftrage „lcht an Unbefugte überlassen wnrden.

9.) Zur Orientierung ilber die Preisverhiiltnisse dient das angefügte Verzeichnis: ^
Preise als diese können nicht bewilligt werden. >,<

10) Tie Ablieferungsorte uud Ablieferungstermine für die zugewiesenen Zollen w ^
bei der Lieferuugszuweisuug, welche tunlichst im Dezember 19l»4 erfolgt, belanntneaeben tv^ ,

Grundsätzlich wird als Abln-ferungsort jenes Monturdepot bezeichnet, welches dem ^
orte des belleffenden Lieferanten am nächste» liegt. ^,

Die Ablieferungstermine werden in den Zeitraum vom 1. M a i bis A l . August 19l15 , ^
Uul die Ablicferuug möglichst zu erleichtern, werden im Iilter.-sse der Kleinge"^

treibenden aus Ortschaften, welche von einem Monturdeftol besouders weit entfernt slut», "̂
Zulassigteit näher gelegene Überuahmsstellen errichtet, ^

Für die an ein Montnrdepot (bezw. bei auswärtigen Übernahmsstellen an die «^H i<
übernahmslommisfiou in ») adressierten Frach'sendilngcu strht den K l e i i l g ^ .
treibenden, w^nn die Lieferartilel als mustermäßig taljächlich übernommen wurden, ^
günstiguug des Mililäieiseuba1)Ntlllifes im Ruckverguluugowege zu, l̂<

11.) Die einzuliefernden Sorten müssen sowohl hinsichllich der Qualität des M » " ' ^
als auch der Form, der Dimensionen (bei Fußbekleidungen sowohl der äußeren, als auch'", zt<
Dimeusionen der betreffenden Giöhengattuug), des Gewichtes uud der .Nonfellion, den ""^»
Monlurdepols befindlichen letztgcllehnligtcu ärarischen Mustern und Beschreibungen v o M ^ .,
enlsprcchen. Diese Muster samt Beschreibungen und .^eichuungen »nd zu den Fuhbellelv"^
auch die Z ischueidepatronen können bei den Monturdepots Nr. 1 in B r u n n . Nr, A in ^,
Nr. 4 in Wien (Kaiser Ebersdorf) eingesehen, beziehungsweise gegen Bezahlung bezogen W^<

Betreffs der Rohrplaltenslosfeinfätze wird auf die diesfällige Fuhuote zum Verz<>"
speziell aufmeilsam geniacht. l^

Echnhmachermeistei eines Ortes, welche sich über die mustermähige herstellu»»!!^
Militärbeschuhungeu näher informirren wollen, löunen hiezn aus ihrer Mitte einen ^ v ^ > /
das nächste Monturdepot absellde», welches demselben die diesfalls erforderlichen Unterioel!
eileilen wird, »^

12) Die Beuühung von Maschinen ist gestatte«. I n jedem Falle müssen aber dle "p<
bekleidungen durchaus genäht sein. Bei Verwendung von Maschinen dürfen zum Am««"
Sohle Steppstichmaschinen nicht verwendet werden, . e,«^

Weiden die Absätze der Fußbekleidungen mittels Eisenstiften oder Eifennilgel °y ^
so dürfen deren Spitzen über die lHinlegbiaudsohle nicht hervorstehen! ferner müssen a l l ^ ^
stifle die (tinlenl'randsohle durchdringen und über die letztere gut abgebogen sein. ^ ' 5 ^ »̂
braudsohle darf sich nicht loslösen, darf leine fcharflantigen, aufgebogenen Ränder beM j ^
muh in der Qualität dem Muster mindestens gleichkommen. Messingschrauben dürfen i " ^L
festigen der Absätze nicht verwendet weiden. Die durch das Umlegen des Oberleders ani A /
teile eulsleheudeu Fallen dürfen nicht so weit abgeschürft weiden, bah dadurch die Verbindung,>
lelo der Vodennaht, beziehnugsweise mittels der später erfolgenden Bepflockung beeinträchtig ^ > > ,

Schusteipapp darf nur bei Fußbekleidungen, und zwar im frischen Zustande v t ^ H >
werden, dagegen darf bei den Mannesrüstungs« und Reitzcngsorten SchusterpapP s"
sonder» nur Leim als Klebemittel in Verwendung lommen. daß ^

13.) Betreffs der Visitieruug der eingelieferten Fußbekleidungen wirb bemerkt, " ^ /
erst die innere Beschaffenheit derselben stichweise durch Auftrennen von einem P l ^ ^ i l "
bestens aber von zwei Stückelt) einer jeden Lieferungsparlie nach Wahl des übc l "^
Offiziers untersncht wird. , ^ g ^ ,

Is t bei der stichweisen Untersuchung lein Austand vorgekommen, so wird zur V i s i t > " ^F ,
ganzen Licferuugspartie geschritten, wobei ein Zerlrcnnen der Fußbekleidungen nicht mehc'" ̂ ,F,

Trete» bei der stichweisen Visitieruug Mängel iu der lnueren Beschaffenheit z u H i i ! ' ^
die Musterwidiiglcit der unlersuchten Stücke zweifellos dartun. so wi ld die ganze ^ ^ h l ^ !
partic sofort zulückgewie>en. Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der Must" " ,, < !
der untersuchten Stücke ein Zweifel, fo wird die stichweiie Visilierung auf die bopp»^ l>" >
Umständen selbst aus die dreifache Prozcutzahl (mindestens aber auf vier bis sechs ^ ,!
gedehnt. il>>^

Die anlässig der stichweisen Visnierung zertrennten Stücke werden, wen" d " , ^l^, ,
suchung leiuen die Zurückweisuug beglündrudeu Anstand ergeben hat, auf Kost"' ", z»l"
wieder hergestellt. Sonst werdcu diese Stücke iu zertrcunlem Zustande dem LiefeiaNle
gestellt, ohne daß diesem hieraus ein Elsahanspiuch eiwächst. «<

Rüstungs» nnd Reilzeugsorlen werde» Stück für Stück unlclsucht. h,„, ^
14.) Sorten, welche bei der Vifitieruug als nicht mustermäßig besnnden " ^ , F " .

welche bis zum festgesetzte» Lieferungstermine nicht abgeliefert werden, sind von del " ^
ausgeschlossen. ?glle"<,^

15.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Genossenschaft) die Zurückweisung v"'!,^,cN pi
nicht begründet hält, so ist er berechtigt, um eine unparteiische Kommission " " lH ' , j s l l » ^ /
bezügliche Ausüchen ist spätestens binnen vierzehn Tage» vom Tage der Iu r i i a l " , , l l ' ' ,
jenem Militär!erritorial(Kolps)lommando einzubringen, in dessen Bereich da« ^" l
(die Übernahmsstelle) sich befindet, welches (welche) die Sorlen zurückgewiesen hat. >
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, Veanstliudele Sorten, betreffs welcher der Lieferant nicht sogleich erllärt, von der Berufung
t'ner unparteiischen Kommission abzusehen. find von den Übernahmsorganen unter Sperre zu
?^"en unk dem Lieferanten erst nach Abgabe dieser Erklärung, oder wenn derselbe mcht lnner»
y°lb der erwähnten Frist nm die unparteiifchl' Kommission angesucht hat, auszufolgen.
, Die unparteiische Kommission deren Zusammentritt das erwähnte Militärterr,torlall»orps)
lommando i " veranlassen hat, besteht aus einem Stabsoffizier des Truppeustandes als Prases,
°us zwei Hauptleuten (Rittmeistern) des Truppenstandes, aus einem Militärintendanturbeamten
uno °us drei Sachverständigen des givilstandes, von welchen einen der Lieferant, einen das
uvttnehmeude Monturdepot «beziehungsweise die Intendanz, in deren Vereich die betreffende
uvernahmsstelle sich befindet) und einen das Handelsgericht — über Ersuchen des Mlluar.
lelltlolial(koips)lommandos — zu bestimmen hat.
, Ist das Hmldclögrricht nicht in der Lage. einen Sachverständigen namhaft zu machen,
^ yat sich das MiIitälleiritolilll^Kolpe)lommando dicsfalls an die betreffende Handels- und
wewerbelammer zu wenden

Hie unparteiische Kommission hat über die Mustermähigleit (Punkt 11 und 12) der lhr
°"«elta.ten Sorten zu entscheide«: es lünnen daher Sorten, welche nicht in allen Tellen den
«lanschen Mustern und Beschreibungen entsprechen, auch von der unparteiischen ttommlsfton
"l t l gar leiuer Bedingung übernommen werden. . ^ -^

..,., Der sonach von der Mehrzahl aller Kommissionsmitglieder über Annahme oder Zurück-
'"«sung der Sorten gefahle Neschluh ist dergestalt als eine endgültige Entscheidung.anzusehen,
"°o mnem Teile eine weitere Beschwerdeführung weder im administrativen, noch »m Rechts«
""ye zusteht.
v„ .^'e Kosten der unparteiischen Kommission treffen in dem Falle, wenn sämtliche der
"°""nssio„ vorgewiesenen Sorte» als zur Annahme nicht geeignet erklärt werden, den Liefe-
V ' l> l . im anderen Falle aber. das heißt, wenn sämtliche Sorten übernommen werden, das
"llucirärar.
. „ Wird jedoch bloh ein Teil der vorgewiesenen Sorten für nicht geeignet erklärt, so hat
"" «ltserant von den Gesamtlosten der unparteiischen Kommission nur jene Quote zu tragen,
M sich zu den Gesamtlosten verhält wie der Lieserwert des sür nicht geeignet erklärten

"les zum Liefelwerte aller vorgewiesenen Sorten.
W i e n . am I«. Ju l i 1904.

Merzeichnis
der zu liefernden Sorte«, dann der Lieferpreise.

E i n h e i t s p r e i s

5"««hl und Veneunung der zu liefernden Sorten >n ^ Vuchftaben

« ! li Kronen ^ Heller

^ l ^ 5. 11 49 elf ^ ^ W ^ " _ — .
Hl! ^7 I s ^ ^ e l s ^ " zwänzigdrei
H?0 ! 7. 11 20 elf zwanzig
Hl5 ^87 ^ D I__5fl^ _ _?kun
^28 Schuhe der 9. 10 8 l ' zrhn ' achtrem
^ 4 10. ^ I U ^ zehn achlz^a^.
.^4» 11? M 49^ zehn vierzigneun
^Mi 12. M 45 zehn vierzigsünf
M« Î j. M ^33 ^l»n ! dreiizissdrs!

l l« "" ^ b7 "Ib" 42 'ünszehn j v!rrz<qzn'ei
l44 6. lb 27 iünszehn j zwanzigsieben

- ^ 4 i '77 " lb 18 fünfzehn j achtzehn
M " 1 ^ ^ !5 W Mfzeh^> neun

^ ^ " Halbstiefel der 9. » 14 4? virr^ehn j v^er̂ gsieben
^ ^ ? "" 10 ^ 14 45 vierzehn j virrzigfünf
- ^ l " N . ^. 14 2b vierzehn
^ l ^ ^2 . ^ ^4" V8 ^irVz^hn^" °lh^ehn
> » ^ " lij. 14 14 vierzehn! vierzehn

° ^ -^ t». " 1 ^ 6b neun,̂ l,nz sech!,igjunf
^b3 ^6. ^ 19 50 neunzehn f iw fM

, ^ ^ 7. " 19 41 neunzehn' vierzigein
^ l " ^87 >" ^9 32 ncu" <>ehn̂  dr, ißiäzlvei
^ W " Stiefel der ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ! __ ̂ chziqmer ^
' ^ » ^ " ^ ^ M^ " l .^igzwei
^ ^ N . Iß 42 'achtzehn! v i r r i igzwn

^ 2 - ^ 18 ' ^ b llchtzrhu ^^dreib iafü i i ' f ^
,>HH '1Z7 18 31 achtzehn > drsißigeln
^~^. "̂  h. 19 96 ncunzehn n>unMs,chS
^ ' ^ ^ 6 . 19 ^ 8 l n e ü n M , ^ achtzinzwei
^ ^ ^ ? 7 1 9 ^ ^ n ^ n z e h n j ^ siebzigd«i^
^ ? " 8 7 19 64 ^rünzehn iechzigvier^
^ Ifchismen der ' » . ' l « " » b ' Achtzehn ^ a c h t Z s ü n f ^

! ^ / ? 10. 18 ^ ^chlzrhn ^chtzig^!
- ^ 1 l . ^ ^ achtzehn! jechzigdrei

^ ,2. 18̂  "56 achtzehn ^ ^ M , c h ^ ^
^ / ^ 1». 18" b l achtzehn sün'ziqein

E i n h e i t s p r e i s

l«hl »nd «enennung der z» liefernden Sorten l " in Vuchftaben

-^ l l l, Kronen ^ Heller

^ Z ^ l , Hosenriemen' ^ _ ̂  vierzigfünf ^

4 ^ ^ sporen (altartig) der 2. ^^a t tuna^ ^ ^ ̂  ^ ^ ^?M«a
»albfelltornister ohne Irasgeiüst. ohne achtzigneun 5 ^

^ Tornisternabel" ^ l ^ /.» _ ^ ^ l ^ ^ " ' "
<00^ Trag<lerlzste zum K Ä M ^ I " ^ " ^ , l>b z»vei neunz'gfUnf

ö'3ü f r o n e n . - " '

Infanltiieltibrlemen ohne Schliehhalen"
1^8 (°hue Schild) l 12 eine
4«<> ^ Km'^,, mit '""'^ " 1 ^^ eine sechzigacht

Insanleliepatrontaschsn zur 8 mm Mu» . .
l b ^ ^ nition, ohne Patronenhälter 2 70^ zwel ,>>e°»lN
,'<>>4 «°"°lleriep°<ront°,chen znr 8 mm M u - ^ ^ ^ ^ ,

Eäbelluppe, zum «.wal lcr iesäbelundIn- neunzi^wei

Einheitspreis

Anzahl »nd Vrnenn«ng der zu liefernden Sorten ' " j „ Vuchstaben

! l i ! k Kronen Heller
b?4 Rleiütü zum Mrpetierlarabmer 1 b3 eine fünfzigdrei
328 Revolvertaschen mit Tragriemen 3 68 drei sechüqacht

' l19bk Mantclriemen mit zwei Schnallenstücken . 25 . zwanzigsechs
<iU1u 45 5 cm Mantelriemen . 16 . sechzehn
53 8 Tragriemen zum Infanterielochgefchirr . 22 . zwanzigzwei

57 ^, lragriemen samt Trag»
Trommel» halen, ohne Schlegelhülse 2 34 zwei dreißigvler

33 °2 ^ ^ übelschwungriemei, . ^ 7 ^ . siebzi«siebeü
411 " Tragriemen zum Kavallerielochgeschirr . 8 5 . achtzigiüns

! ^ ? lV Futterale zur Lagerhalle . ^ 2 ^ . zwanziss'vier
! 41 Zugslaternenlutterale 2^ 54^ zwei^ fü^wnvier^
j 49 Spatenlutlerale sür Infanter ie 1 "54 êine fünfzigvier
> 131 ^fulterale für Infanterie ^ ^ ^78^ ."' "^siebziqücht ^

180 Beilpicken» ^lä'chen^ ^ ^ - v ierz ig^ru!^
2W brfesligungsrikmen . 10 . zehn
951 'Paar Lrderhulsen zum Traggerüst . " 2 7 " . zw^nziqfieben^

^ N 5 ^ " ^ Hauplgcstelle ^ ^9^ eine neunzi«biei
^ l M ? ^, Stangenzügel ^ 1 ̂  êine dreihiqsieben

6b6 .» Trruscngestclle . "98^ 7 " neunzigacht
I 111b " Trensenzügel " ^ ^2b eine zwanzigfllnf ^

b25 ^ Öbergurten ^ " 6 1 ^ ^ d r e i sechziaein
7^2 Untergurten 3 13 drei dreizehn
9 l 8 Paar Steigri l men ^ H^HHÎ  _ ^ ̂  zwei ^ siebzigneun

2296 ^7 ' ' hintere Seiten. ^ ^67^ 7 ^ " ffchzigsiebsn
> _ ^ p r i e m e n ^,n^re' mittlere ^ ^ HHH sicbzigsieben

722 Vorberzeuge 2 93 zwei neunzigdrei
2286 S la l l l ^Me^ohne Anhängr iemen"* " ^ ^12 drei zwttlf

262 ^ PackturnisternütPatronenverlorgungstafche
-» smuartig) 18 51 achtzehn fünfzigein

426 ^. PllcklorNlsterohnePlltronenverforgungstclsch«
(neuartig) 16 70 sechzehn siebzig

^5248 ^ Volbcrrr Packrienien <auch Haf»>rriemen) . 48 . vierziaacht
1 l I5 Hüfeifentaschen samt Änhängriemen 2 18 zwei achtzehn
1181 Stallhalfterauhänqriemen ohne Feder»

Hafen, ohne Schnallen, ohne Dorn 1 15 eine fünfzehn

' Hicvo» sind 5> Pvozr»! »ach der 1. und l»'< Pfo^cn< »och der L. Viößengattung iiu t l^ugen.
'» Die zum Xalbfcll und Pallonenturniftrr tlsurbellichri, Nohlplaiisnstoffllnlihc mullei! von be»

bltrefsenbrn illsinnswfllil-lrilheiidsn vl»n licfcrungszüstänbin»'!! Wonturdrpot gegen Entrichtung be« Eelbft»
lostenpisises bezogen werde». Letzterer beträgt -

fiir eiiie» Kalbselltornister — l i 79'/,,, d
und sür el»rn Pnlronenlornislei l . l»»/,,, »

Tornister, .i« welche,, underr nls von den Wonlurdcpot« hririlhrenb« «ohrplottenftofleinlütz, «rwenb»<
wurden, bleibeu von der Uebernahme ausgeschlosjen.

»^' Hieuun ist je die Halsle nach der 1. mit» 2, WrößeiMllung zu srz,u«en,

Formular H..
^ ̂ . An die Handels- und Gewerbelammer in

Stempel Offert.
Die ge fertigte Genoffenschaft (Vereinigung) zu im Kconlanbe V e z i r l . . . . erNärt

hiemit, Fußbelleibunqen jeder Gattung, A n z a h l e n d Größenllasse* zu den vom ReichSlrieas-
ministerium mit der Kundmachung Abt. 13, 3ir. 1495 vom l « . J u l i 1904. verlautbarten Preisen
und im Sinne der Bestimmungen dieser Kundmachung, welche ihr vollkommen belannt sind
und denen sie sich vollkommen unterwirft, liefern zu wollen.

Das Verzeichnis (die Verzeichnisse) über jene Mitglieder, in deren Namen dieses Offert von
der Gefertigten eingereicht wird, liegt (liegen) zu.

N am . . >.e" 1904.
Stampiglie der Genosfenschaft Unterschrift.

(Vereinigung).

» ofit lenlen aus «üstuna» »nd Neitzeuajorten haben die Uurte .Fufchelleibunaen jeder «at luug. «nzahl
und Vrößentlasle» wegzulassen und dafür b i , «nzahl und Haltung der Sorten, welche sie »u liefern beabsichtigen,
anzusUhren,

I m übrigen wirb wegen lorrelter Ntrfassllng der Offerte auf b«n Pun l ! ü der Kundmachung hingewiesen.

Formular V
V e r z e i c h n i s "

jener Kleingewerbetreibenden der Schuhmacher« (Sattler-, Niemer. lc.) Profefsion aus dem
O r t e " , welche die unterfertigte Genossenschaft ^Vereinigung) ermächtigt haben, anlilfsig
der vom Reichslliegsm nisterium mit der Nundmachun« Abt. 13, Nr. 1495 vom 16. J u l i 1904,
llusgrschrirbenen Lieferung in ihrem Namen ein Offert einzureichen, die bezügliche Bestellung
entgegenzunehmen, die Ablieferung der bestellten Sorten zu bewirlen und den Verdienstbetrag

zu beheben.

D e r e i n z e l n e n K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n

n „ . ,. ^ « W o h n u n g EigenlMbiae
N " ' "nl> guname - ^ ^ ^ . Namensunterfertigung

u. f. w.
N am 1904.

StampigNe^der, Ge^ffenschas. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ , ^ ^ H ^ c h a f t ssereinigung,).

Vehördliche Veftiitigung.
Ä>nk >.!. «l.»« « ! ^ . i ^ . „ »en . " " Lieferungs!i,sll.er tatsächlich der vorunlerjerllglen

OenosfHaftVere7mN
Bister im G r w e r b e r ^ eingetragen siud und ,n Steuervorschre'bunft stehen, wird hiemit
bestätigt.

N am !904.

Stampiglie der N. N.
Gewerbe-Vehörde. (PchiirdUche Unlerjertigung.)

» vümlllche (lintraguilgtn i» blese» Verzeichnis l ,aw, m>< Tiuie u , nrichewr
. . <trstn>cl< sich ei», »c,,°s!e>.,cha<l auf mehrere O r ' W f t e u , ,« ist siir die Uieser.mgiwerb,' »,ber 0r.,ch»„

el» ei«c>«.' «erze chm« zu v rsa^n . <tw, ,° ch m U „ n ür jeden Tlad.bezirl ein ei«en « Äerzelchni. herzustellen
" » vier st die «nzahl der „ » «erze.ch.usse lln»e,nl,r<e.. «ieserunssOverber in «uchstaben Anzusehen

I m übrigen, wnd wegen lorreltrr Vellassting de« ̂ erzeichnisje« auf den Punlt 2 der Kundmachung gewiesen.



ßaibQcfjer öeitimg Stfr. 174 1 5 7 4 2. August 1904.

l!<i»t«1<en<l »n» lls<>i wimmern »itmt /o^ellü,-,
i><t I>n Nan«« » i r . ft. ̂ l i l l l « > i i « » < t r » « « « . » « i t

If^llsre» äc>rt8el!>»t. (3009) 4

,19s>1)l!7

<3s»üuäe»tbr ».Nor I

(1174) 143"5)'I H

I V Jalousien

t in allen Farben, l folz-

r o u l c a a x , einfach his liocli-

elepant, zu den billigten I'rui-

Ernst Geyer
l i ranuuu, Holnuoii. l'nixhlatt

auf Verlagen. Agenten gesucht.

d P l l C P S l O l Krumpfen uuriaml.
« J ^ M J L U M ^ nervösen Zustünden
leitler, verlande Hroschiire darüber. Erhältlich-"
prutis und franko durch die I'rivil. Schwanen-
Apotheke, Fraukfaft a. M. (802) 62—23

Den beliebten

I JEllisolianer I

Schmettenkäse |
liefert dieWirtwchaftsdircktion Ellischan,

Post Silberberg, Böhmen, unter gesetz-

lich geschützter Marke. (1780) 40—38

utanouanje
obstoječe iz petih sob in pritihlin

u trefjem nadstropju

SE odda s 1. nowembrom |
u nouEm poslopju Mestne hranilnice

ijubljanshB y FresErnonih ulicah.
Veö «e polzve v tajnistvu ime-

novane hraniltvioo na Meatnem trgu
ž t e v - 2 - iirno, •.} 3

Lekilllo^ unll

yeyenütiel- clom »tällt. Vollcgballe.

lu äei- nousn V l l l » „ H l l n « » " , sse^'N-
lider <Ier 8t,. ?t>t,s!,<,ll,irci!e, int Mr «ine inlii^e,
lllNli^r!«»« I'nrtei «ins «I«Aknt«z

li6»t«l>«ncl ?l,i« drei Ximlnnl-n, Xilcll«, l i .^u-

m i t 1. IloVLIQiNI' 2U V6riQ16t6ll.

>f,. 3. I. «wc:k, ^»n« l'»v»i. (W95) 3 - 2

t«^,»in «u ,«p,ni«t«n. (808) 3 3

s> VSUoKt
^ > ^ ^ ^ !»l««rte»» 5V5R«»««»»«;»«

»-««l»»,«,«. (3076) 3 - 2

ZMöno ' ^ "

l)^«tnii«n^ .l!!« <1r«i l^immlü-n null«!, Xu^«1>iir,
i,><t im Il<»cl>i>.'li'l,sr>'« < '̂« ll>l!i«<:!< I^l«'. 5 in <lvr
L'l»«'»»<,̂ >'̂ ,»!<.»<« sfs<!^oniil)cr <Icnn ^Ix-illor)

Mlt 1. ̂ 0V6Mti6l' 7U VSl'MlLtkli.

Xllllorl!« !,l!im ^l»»»m«i«tOr ä<»lt.<wll>«t.

siir l'u!«s>n,!N ^«<len ttkimil,« «u 4, 5i, l!"/^ l5?^nn
8aIüiI<I«l:l!< in, ?l»c!ll in kleinnn i i i l tun liwl<

l»kn<1ul«5seriel>tli<:l> f,l»>tall. t ' l rm» I l n « l » p « > » t ,
.f««esrin^ 33.

1i«tc»ulm»rlls «rwlll>8ol>t. (3058) l>—3

^ ^ <its Il»n<, wo ^ M
WW llürell c!ie»olli« v<»n «Ion N!(!l«t,en I^liin-

8"mmyr«l»s»»»6N, ^.'»«Lnn't« et«. l»<>-
Osit win!. I^i« Il.Tüt wir«! 5»rt, weilll, ̂ D

^ W «IN'l >VLlL, «>>« I ^ K ^ I W«!«l> UNli ss)«!^, ^ »
^W /.ur »o!m«!l«n Ilorntellunß <ie« l l»„t ̂ D
^ » «)'«t«m« Iioi llilutsilitun »n,̂  n^el, illim ^ ^
^ » «t«n<I«nen lilllttem int <Iio.<!«r Nnlnnm ^ »
^ D «in Ilnikum. ^ D
^W 1',-ei» einn» l(l»ssu« ««mt Nelis^uol,»- ^W

W llr.IieQFislZZsune-Zsits >
^ D millloxt« !>»«l ^ul!^^Iil:l!«<<> !>«is« liir ^W

^ D <l<> l l ! Xu l»»l»en in I.»ll»««I, ^ D
!>ei l l». V. 'On>«<>««)> ^l '"t l l« l lur,
1M<I in nll«>ll l̂»!»!««!«'» >Vn<»<nell«l>,

M in « l v n loi « «»». 5«n»t«l«, M
M ^siotl.^yr, p!.-lnk«n̂ !l««<:. (249?j 12 7 W

Xilonztiimmes
^nx,,sl!>^n d«i W'r. I « I l i , r.^piorlillna-

!,m^, Î i!«lc!>, Il.l»i,tpl«t2 11. (31N) 3 1

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser grosse«

Lager von (1977) 31—2.'i

Reiseführern,
Plänen,

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

• # *

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

• * t

£fl^* Voll st findiges Lnger von *^PQ

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Ecksteins moderne Bibliothek,

Kleine Bibliothek Langen,
Bibliothek der Gesamtliteratur.

=z= Depot der k. k. Generalstabskarten. =
Kataloge gratis und franko.

lg. v. KleinmayrTFed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe in

Laibach und Steinbrück.

KleinesLandhaus
in Oberkra in, in dor Nitlie von NeumurW.
mit Obst- und Gemüsegarten (3105) a

ist zu verkaufen.
Adresse in der Administration dieier Zeit«"»'

ScIönefoM
bestehend anst vior Zimmern, int in der C1^*
gaHsu Nr. 3, niichst. dem Justizpalais

mit 1. November zu vermieten.
Nähöres dortselbst. (3002j 6

Freundliche

Wohnung-
Im HaiiHe ^ r . *2«, A l l e r Mark*» j

im III. Stock eino Woliniing, ltentelien" \
drei Zimmern, Vorzimmer, Küche etc.,
1. \oveinl»«r IJMU xu vermiete0;^

Nüliere Auskunft uitcilt aus ö u f l l l l^j|.l
die Krämerin im Hausflur. (310^,

Schöne

Wohnunf
auch für Kanzlei ^oeignet, bestehend »l|" |;

Zimmern samt. Zujruhor und Oartfin, {* ^
IIUUHC Nr. 8 « , MIklo*i<:Mtru*«e* D'(

«lent JuHti/.gfthäude, III it 1. Koveml»*',
u > r m i e t c i i . (3103)^"

Nähere Auskunft, urtoilt Bftckorm«'
J e n k o , Maria Thi-resionntraÖe Nr. 7- ^s

r;K)92) _ Finnjnj/i-'

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki:

Hranilnica in posojilnica
v Fari pri Kostelu . (1

rogistrovaiia zadruga z neom"J
zavezo, ^

so je izvršil v zadružncin reK\^
1.) i/.bris izstopiväih udov nst̂ f;. u
gg.: Ivan 3'irnat, učitolj v Ba")^.
in .Jakob Jakovac, trgovcc v Jl
rinji; 2.) vpis novoizvoljenib ^ ^
stv(;nih ölanov gg.: Jož<if .Južnic» ^
sestnik v Fari pri Kosteln St. W>,
Miliael Jurkovič, mizar v K1*

«• «• vü^

(J. kr. okrožno sodiäce v p'

sovem, odd. I, due 26. julija iWy

Linüljanska RrecLitna M i LaMclißr Kreditbank ii ]m
Im Monate Juli 1. J. wurden bei der Laibacher K r e d i t s

auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung K 1,327-1*%)
eingelegt und K 1,274 460 29 behoben. '

Stand der Einlagen Ende Juli 1. J. K 7,304.683 l g ^

Bazglas. ^
Meaeca julija 1 9 0 4 vložilo ]c. v mestno liranilnico lj^fe-'1

1030 stmnk I krön 5 9 9 ^

973 strank pa dvignilo krön 6 8 ^ . ^

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljansk^
^•••••••B Mu»t«»r- und MttrkeiiNclintz in !\\\cn I^1 1 1 '""?.^ '<
IV^V^^^^V^^I wirkt I 'Hteul. AUWHII ltiK«nl«ur J. Fl"*' jifl
1 M»M<|SJlB<KSJ Wien, I., MaximilianKtntße Nr. 6. — Hoit ^IL $
HMklüll Patontfache tätip. (nS*»/*,

T>io benten

englischen Kutschenlacie

sowie Lacke zu verschiedenen Zwecken
verkauft am hiHigntcn ^

ADOLF HAÜPTMANl
Erste krainische Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Glaserkitt-F^

D l u c l u n d « e r l a g y o u I g. v. N l e l n m a y l ^ F e d . V a m b e r g .


